
N ! 'i . a:. ,, r.r:l

',l,', :I.r,.:lar.li.-r:',l ;'irlr'rr "r'r:::l

Körperschalt des öffentlichen Rechts

Schloßschmidstraße 3

80639 lvlünchen
Telefon 089 419434-0
Fax 089 419434-20
info@bayika.de
wwwbayika.de

UniCredit HypoVereinsbank
IBAN: DE82 7002 O27O 0666 8958 78

BIC; HYVEDEMMXXX

Sparkasse Günzburg-Krumbach
IBAN: DE39 l2O5 1840 0040 5655 17

BIC: BYLADEMl GZK

Bayerische lngenieurekammer-Bau Schlößschmidstraße 3 80639 München

per E-Mail: andreas.baur@stmwk'bavern'de

Herrn Ministerialrat
Dr. Andreas Baur
Bayerisches Staatsministeriu m
für Wissenschaft und Kunst
Salvatorstraße 2
80333 München

DER PRASIDENT

30.09.2022
Gebb//Ho-Kö
Tel.-Durchwahl -14

Gz.: K5111.1141
Anderungsgesetz zum Bayerischen Denkmalschutzgesetz;
h ier: Verbändeanhörung

Sehr geehrte Herr Ministerialrat Dr. Baur,

vielen Dank für die übersendung des Gese2esentwurfs zur Anderung des BayDSchG und zur Mög-

lichkeit der Beteiligung im Rahmen derVerbändeanhÖrung.

Die Bayerische lngenieurekammer-Bau begrüßt es sehr, dass zukünftig die Nutzung regenerativer

Energien im Denkmal erleichtert werden soll.

Wir schätzen es in diesem Zusammenhang auch sehr, dass der Fokus nicht explizit auf Photovoltaik-

anlagen gelegt wird, sondern dass die regenerativen Energien bewusst breiter gefasst sind (Art. 6).

Bitte erlauben Sie uns hier aber auch den Hinweis, dass im Rahmen der Durchführungsverordnungen

die verbindliche Beteiligung der besonders qualifizierten ,,Energieberater fÜr Baudenkmale" gefordert

werden sollte. Die energetische Modernisierung von Baudenkmalen kann nur gelingen, wenn beson-

ders ausgebildete Fachieute an der Planung beteiligt werden. Es ist beispielsweise zwingend notwen-

dig, geraäe bei historischen Oberflächen die bauphysikalischen Auswirkungen von Dämmmaßnahmen

zu kennen und bei Konzepten entsprechend zu berücksichtigen. Energieberater für Baudenkmale sind

genau auf diese Zusammenhänge geschult und müssen im Rahmen von Rezertifizierungen ihre Zu-

lassung regelmäßig verlängern.

Kritisch sehen wir in Teilen die vorgesehenen Anderungen des Art. 21 hinsichtlich des Entschädi-

gungsfonds. Der im Gesetz festgelegte Betrag von 13,5 Mio. € bertlcksichtigt nicht die lnflationsver-

tustä sowie die steigenden Baukosten. Aus diesem Grund müsste der Betrag nach unserer Auffas-

sung an jeweils vorliegende Rahmenbedingungen anpassbar sein'

Die vorgesehene Anderung des Art. 14 begrüßen wir sehr. Wir wtlrden uns sehr freuen, wenn wir zu-

künftig äinen festen Sitz im Landesdenkmalrat hätten. Auch unabhängig von den Energie-Diskussio-

nen sind wir überzeugt davon, dass wir auch zuk[tnftig wichtige Beiträge für die Arbeit des Landes-

denkmalrates liefern kOnnen. Wir danken lhnen in diesem Zusammenhang auch fÜr das Vertrauen,

dass Sie uns als Kammer bislang entgegengebracht haben.

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr.-lng
Präsident
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